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50 Jahre - vom Mutter-Kind-Pass zum
elektronischen Eltern-Kind-Pass



Mutter-Kind-Pass

• Einführung 1974

• Säuglings- und Müttersterblichkeit senken

• Früherkennung von Gesundheitsrisiken,
Erkrankungen und Entwicklungsstörungen

• kontinuierliche Weiterentwicklung
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Projekt „Eltern-Kind-Vorsorge neu“ 2010-2013

• Ludwig Boltzmann Institut für Health Technology Assessment (jetzt: AIHTA)

• Screening-Maßnahmen in der Schwangerschaft und frühen Kindheit

• nationale und Internationale Praxisbeispiele für Prozesse zur Bewertung bzw. 
Kontextualisierung von Evidenz („Appraisal“)

• insgesamt 9 Berichte

• interdisziplinärer, multiprofessioneller Arbeitsprozess gestartet
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Facharbeitsgruppe (FAG) 2014-2018

4

Zusammensetzung:

• Österr. Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe (ÖGGG)

• Österr. Gesellschaft für Kinder- und Jugendheilkunde (ÖGKJ)

• Österr. Gesellschaft für Allgemein- und Familienmedizin 
(ÖGAM)

• Österr. Gesellschaft für Public Health (ÖGPH)

• Fachgruppe FH Hebammen-Studiengänge

• ARGE Studiengangsleitung Gesundheits- und Krankenpflege

• Österr. Gesellschaft für Soziale Arbeit (ÖGSA)

• Netzwerk Evidenzbasierte Medizin Österreich

• Bioethikkommission des Bundeskanzleramts

• Netzwerk der österr. Frauengesundheitszentren

• ARGE Selbsthilfe

• GÖG/Frühe Hilfen

• Gesundheitsministerium

• BKA Familien/Jugend

• Hauptverband der Sozialversicherungsträger (jetzt 
Dachverband)

• weitere namentlich nominierte Fachexpert:innen
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FAG Bewertungsschema

• Endbericht:
http://eprints.hta.lbg.ac.at/1163/1/HTA-
Projektbericht_Nr.92.pdf
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Ministerrat und erste Vorstellung(en)

• Ministerratsvortrag am 18.12.2018

− psychosoziale Risikofaktoren

− Leitfragen und Fragbögen

− Impfinformation

− erweiterte Laboruntersuchungen

− zusätzlicher Ultraschall

− Neugeborenenhörscreening

− Entfall der internen Untersuchung
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RRF-Meilensteine

• Antrag/Projekt im Rahmen der Aufbau- und Resilienzfazilität (2020/2021)
„Finanziert von der Europäischen Union | NextGenerationEU“

 Meilenstein 1  Q2/2023: Stakeholder wurden konsultiert, Rechtsgrundlagen liegen vor

 Meilenstein 2  Q4/2023: Programmierung ist beauftragt

 Meilenstein 3  Q2/2026: 90% der behandelnden Ärzt:innen und betroffenen Frauen nutzen den eMKP

• IT-Umsetzung: Dachverband der Sozialversicherungsträger

• Projektbegleitung: Deloitte Consulting GmbH und Gesundheit Österreich GmbH
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Projektziele

• „Abbildung“ des Mutter-Kind-Pass-Heft bis 2026 in elektronischer Form gem. den geltenden datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen 

• Schaffung von Schnittstellen mit gängiger Software von Ärzt:innen und Spitälern bzw. eines Web-basierten Zugangs

• beteiligte Gesundheitsdiensteanbieter, Schwangere/Mütter, Kinder/gesetzliche Vertretungen/Obsorgeberechtigte erhalten 

über datenschutz-konfomres Login Zugang zu den Untersuchungsergebnissen

• Übersetzung in 4 Sprachen (Englisch, Französisch, Türkisch, BKS)

• Gesundheitsdaten sind für gesundheitspolitische Zwecke elektronisch auswertbar

• automatische Übermittlung der Untersuchungsnachweise an das Kompetenzzentrum Kinderbetreuungsgeld

• eine niederschwellige Informationsplattform, wird für die Interessierte Öffentlichkeit angeboten

• Schaffung einer Nahtstelle zu den Frühen Hilfen Netzwerken 
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Kosten Mutter-Kind-Pass inkl. Betrieb

Finanzierung erfolgt zu 2/3 durch den Familienlastenausgleichsfonds (FLAF) und zu 1/3 durch den Dachverband

€ 62 Mio. Untersuchungskosten

€ 19,75 Mio. Tarifvalorisierung (ab 1.1.2023)

€ 17 Mio. neue Leistungen (teilweise ab 2024, gesamt ab 2026)

€ 2 Mio. (ca.) Betrieb und Wartung (ab 2026)

_______________________________________

€ 100,75 Mio. jährlich
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elektronischer Eltern-Kind-Pass

• eEltern-Kind-Pass Gesetz (EKPG) am 19. Juli 2023 
kundgemacht:
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_20
23_I_82/BGBLA_2023_I_82.pdfsig

• Umbenennung in „Eltern-Kind-Pass“

• 1.1.2026 flächendeckendes Roll-Out
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Adelheid WEBER, MSc, Bakk.
VII/A/3 Mutter-, Kind-, Gendergesundheit und Ernährung
Leitung Kompetenzstelle Eltern-Kind-Pass

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und 
Konsumentenschutz
Radetzkystraße 2, 1030, Wien
adelheid.weber@sozialministerium.at
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